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Einsatz und Verwendung der technischen Uem.-Mittel
bei der Artillerie

(Br.) Mehr als jede andere Waffengattung bedarf die Artillerie
guter und zuverldssiger Draht- und Funk-Verbindungen. Sie
bilden die Voraussetzung nicht nur fiir die Fithrung, sondern
auch fiir die gesamte Feuerleitung. Das Verbindungsnetz in-
nerhalb des Art. Rgt.,, der Art.-Abteilungen und Batterien zu
erstellen ist Aufgabe der Tf.- und Fk.-Trp. der Artillerie.
Dieser wichtigen Aufgabe entsprechend, muss der Einsatz der
Uebermittlungsmittel in jeder Lage nach einem klar durch-
dachten Plan erfolgen, der sich von jeder Starrheit freizu-
halten hat.

Im Art.Rgt. und in der Abteilung ist es der Tf. Of., der
fiir den richtigen Einsatz der Uem.-Mittel verantwortlich ist.
Seine Titigkeit ist in den Vorschriften fiir den Telephon- und
opt. Signaldienst der Artillerie, Ausgabe 1941, Ziff. 266, fest-
gelegt. Um seine Aufgaben erfiillen zu kénnen, ist es not-
wendig, dass der Tf. Of. stets engsten Kontakt mit seinem
Kdt. oder dessen Adjutanten hat. Nur dann sind Fehlgriffe
im Einsatz zu vermeiden, die oft zur Vergeudung von Mann-
schaften, Material und Zeit fithren und die oft nicht mehr
gutzumachen sind. Der Tf. Of. muss stindig iiber den Ver-
lauf des Gefechtes und iiber die Absichten des Kdt. orien-
tiert sein, damit er die nétigen Massnahmen treffen und sei-
nem Kdt, zweckmissige Vorschlige fiir den Einsatz der Uem.-
Mittel machen kann.

Nur der Tf. Of. wird seine Aufgaben erfiillen kénnen, der
taktisch geschult ist, eine griindliche technische Ausbildung,
Weitblick, Entschlussfahigkeit und Verantwortungsgefiihl be-
sitzt und mit Begeisterung an seine Aufgaben herangeht.

Wenn auch in vielen Lagen, besonders bei der Artillerie,
dieselben Verbindungen benstigt werden, so kann es fiir den
Einsatz der Uem.-Mittel keinesfalls ein starres Schema geben.
Es gibt aber Richtlinien fiir den Einsatz, die der Kdt., bzw.

der T Of. beachten muss, — Von besonderer Bedeutung
ist ausser den Verbindungen innerhalb des Art.Rgt, und
der Abteilung auch die Verbindung zwischen Infanterie und
Artillerie.

Mit der Zuteilung von Fk.-Gerédten an die Artillerie wuch-
sen auch die Anforderungen, die an die Uem.-Trp. gestellt
werden mussten. Es darf hier lobend erwdhnt werden, mit
welchem Eifer und Interesse sich die Truppe hinter ihre neuen
Aufgaben machte. Fiir manchen war das Erlernen des Mor-
sens und des Gehorablesens eine harte Nuss. Mit Zahigkeit
und Ausdauer aber wurde geiibt und gearbeitet, so dass heute
die Grosszahl der Art.-Fk, beachtenswerte Leistungen an den
Tag legt.

Trotzdem die Drahtverbindung immer das Riickgrat der
technischen Verbindungen bleiben wird, und der Funk, be-
sonders bei der Art., eigentlich zur Ueberlagerung der erstern
eingesetzt wird, ist der Fk.-Verbindung nicht weniger Wich-
tigkeit beizumessen. Fiir die Sicherung der Schiessverbin-
dungen und fiir die Beobachtung ist sie heute nicht mehr weg-
zudenken. Die heutigen Draht- und Funk-Uem.-Mittel bei der
Artillerie erfordern von den Bedienungsmannschaften ein
Héchstmass an Beherrschung der Apparaturen und vor allem
an Disziplin. Jedem Tf.-Sdtn. oder Fk. muss deshalb auch
immer wieder eingeschirft werden, dass die beste Meldung
wertlos ist, wenn sie nicht rechtzeiti§ am Bestimmungsort
eintrifft.

Der im vergangenen Jahre zu Ende gegangene Weltkrieg
hat gezeigt, welch eminent wichtige Rolle der Nachrichten-
iibermittlung zukommt. Es wire falsch, auf technische Neue-
rungen verzichten zu wollen, nur weil sie kompliziert sind.
Vielmehr muss die Technik danach trachten, ihre Neuerungen
so einfach zu gestalten, dass sie im Krieg brauchbar sind.

Schweizergliick

von Bavier

O glucklich lebt, wer Iebt im Schweizerlande,
wem dieser Freiheitsgarten lacht!

Und schweb’ ich selbst dereinst am Todesrande,
sei Lob dem Vaterland gebracht!

Uns drickt kein Furst, und wir sind keine Knechte

sind freie Kinder der Natur,
und wehe dem, der schmalert unsre Rechte,
uns stért auf unserer Schweizerflur!

WO frisch und kUhn die Friedensgeister walten,
wo man fur Freiheit sterben kann,

da ist es schd®n, das Leben zu entfalten,

da hat noch Kraftgefuhl der Mann.

Drum glucklich lebt., wer lebt im Schweizerlande,
wem dieser Freiheitsgarten lacht!

uUnd schweb’ ich selbst dereinst am Todesrande,
sel Lob dem Vaterland gebracht!

Freunde, durch unser geheiligtes Band

tone: Es lebe das sSchweizerland!

20



	Schweizerglück

